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, Bestürzung

Verursacht da, Verbot des Fischfangs

im Airth of..Aorth durch d!e

eglische Regierung.

Andie tausend Fischer werden di

durch brodlos und dem Ruin
; preisgegeben.

L o n d o n. 6. Tezember. Eine aß.
(ftmeiiic ' Bestürzung hat der am

Sonntag von der englischen Regie

rung erlassene Befehl verursacht, laut
rvelchem die gesamnite Jischerflotte,
die im Jirth of Forth in Schottland
dem Fischfang oblag, unverzüglich

mit dem Fischfang aufhören mufz. Tie
Mischer, die um ihren Broderwerb ge

bracht werden, sind absolut ruinirt
Unter der Bevölkerung hat dieser B

fehl eine gewaltige Erregung verur
sacht, da man als eine natürlich go
nediesez Befehls, ein Steigen der
Fischvreise envartet. lodak die arme'
reu Klassen, deren Hauptnahrung
Mittel Fisch bilden völlig aufec

Stande sein werden. Fische zn kaufen
Silier Wahrscheinlichseit nach wird der
Fischsang im Firth of Forth bis Be
lndigung des Krieges verboten sein

Zaule Ausreden

Dit Russen lommenbe
züglich ihrer Verluste

mit lahmen Ent
' s ch u l d i g u n g e n.

.St. Petersburg. 6. Dez
7 n tfitf Ant(Ttm,n f(tllAiiini tnt,nmit wwi.mmi t&tnuiuiiy iviiv
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tuiujtii, g iie oic ;nuirn in gio
ßen Mengen zu Kriegsgefangenen ge

macht hätten, absolut lächerlich sei und
ebenso lächerlich wären die Behauptun
gett der Deutschen hinsichtlich der an

' geblich von ihnen erbeuteten Kanonen
und Moschinengeschütze. In dem Be
richt heifit es, dafz infolge dS an
V n i ii.X.i V.wuuimivwi iuillf UCl IIUICCU eS

unmöglich sei. die russischen Verlust
, abzuschätzen.

D es
, Ihaifatto " hfiii ,Sw ' ;f 7"U

hindert unS daran, in amtliches
Dementi zu erlassen, da der General,
flab mit der größten Sorgfalt bei fei
i,en Vkröffentlichungen .alle Nachrich
Un vermeidet, die nicht bis Zn die
kleinsten Einzelheiten nachgeprüft uns
für absolut korrekt befunden worden
sind.' .; -

Auf der anderen Seite wird die

. Behauptung der Deutschen, daß sie

kein einziges Geschütz verloren hätten,
h,Ml vt.tia' W & 1M V.m. nin iuiiiiji, vuq in min
ziny Distrikt allein (in der Nähe von
Lodz) wir von ihnen 22 Geschütze und
große Beute eroberten. Waö nun deut
sche Kriegsgefangene betrifft, so Pas,

.firtcn 10,000 derselben einen Punkt
an unserer Front, wo Gefangene re
g'strirt werden.

Ferner erwähnen die Deutschen
auch nicht die Trainkolonnen, welche

,
TtA hffirrt nni C. . X Cl. ft., -v luiiiiuu yUVIU, I1UU UIC UillU
nen und die Munition, die sie in den
Feldern im Stich gelassen haben und
die wir jetzt nach und nach finden.

Ferner verheimlichen die Deutschen
auch die Verluste, die sie in den Käm.
pfen Im November erlitten haben, ob.
schon Augenzeugen versicherten, iaß
sie noch n tin so grausiges Schlacht-fel-

gesehen hätten, wie S die Land
Itrabcn gelegentlich deS Rückzugs der
Deutschen nach Strvkom' boten, n

. verschiedenen Punkten, wo wir von
den deutschen , Flanken angegriffn,
wurden, lagen die Leichen der gefalle
nen Teutschen mehrere Mter hoch

aufgehäuft und - alle Bewohner des
Distrikts sind mit der Bestattung der

Vefallenen beschäftigt gewesen.

,' Verschiedene deutsche Divisionen.
namtntilch daS SardekorpS, wurden

L. . m ? . r .
cm er,uq, unienn rauen zu

tntaeben.. hTar mifrt.nnrnm.i, Vwifc n
7 O'' , ""D I"

völlig von der Front verschwanden,
um sich erholen und reorganisiren zu
rönnen.

ussen wollen in Asien
- gesiegt haben.
Pari. C. Dez. Die Agentur

HavaS berichtet auS St. Petersburg.
vag laut einer dort veröffentlichten
amtlichen Bekanntmachung die Russen
am 2. Dezember die Städte Sarai.Koi
und Bachkal , im östlichen Shell der

' asiatischen Türkei nahe der persischen
Grenze besetzt haben und zwar infolge
von Schlachten, die auf den Straßen
von Dilman und Khoi siattgcfuaden
haben . -
' Dilman urdt Ahoi sind Städte im

nordwestlichen Persien und liegen in
dem Theil deS Landes, der sich zwischen
der asiatischen Türkei und den rufst
schen Cityungtn btfindrt.

0

.Trotz heftigster Gegenwehr-
-,

heißt
es in t:r amtlichen Erklärung weiter,
wurden die Türken gezwungen, sich

in dor Richtund von Van seinem See
tm östlichen Thcrl der asiatischen Tur
let) zurückzuziehen, und ließen viele
Todte und Verwundete und Gefangene
zurück. Wir haben von den Vorraths
speichern und den MunitionS-Vorrä- -

then in Baschkal Besitz ergriffen."

Prügel

Bekommen die Stui sen von
denOesterreichernin

Salizien.
W i e n. 6. Dez. Die folgende amt-lich- e

Bekanntmachung wurde am
Sonntag hier erlassen: .

Die Schlacht in Polen nimmt einen

für unsere Verbündeten und für unZ
günstigen Verkauf. Die russischen
Truppen, die in das westliche Galizien
einfielen, wurden von den esterreichi- -

schen und deutschen Truppen änqegrif
fen Wir, machten 2000 Gefangene
und erbeuteten mehre lZisenbahnzüge.

In den Karpathen ist eS verfchie
dentlich Zu Kämpfen gekommen Der
Feind, der nach Besiia Stetburg ein
gebrochen war. wurde zurllckgesckzlagen
und wir machten hierbei 500 Gefon-gene.- "

'
Italiens Neutralität

Versüchtdervorm allzeit.
lienischeBotschafter in

Washingtonzurecht'
fertigen. h

Rom, 6. Dezember. Baron öd
mondo Mayor deS Planches, der vor.
malige italienische Botschafter in den
Vereinigten Staaten, hat eine Bro-chü- re

ve5öfsentlicht, die von der gegen
wältigen Lage in Europa handelt.
Tr Verfasser bemerkt in dieser Bro.
chüre, daß er anfänglich es gar nicht
begreifen konnte, wie Italien sich neu-tr- al

verhalten konnte. Seitdem ist er
jedoch durch reifliche Erwägung zu der
Ansicht gekommen, daß Italien durch
seine eigenen Interessen sowohl wie
auco vurcy ?cine Aiigeyorigkeu zum
Dreibund zur Neutralitat gezwun
kien war. Jeder dieser Grunde, schließt
Baron des Planches, fei genügend um
Italiens Verhalten sowohl vom jur.
Nischen wie auch vom moralischen
Standpunkt zu rechtfertigen.

Sir Edward Grey versuch
sich weiß zu waschen.

London. 6. Dez. Antworttich der
verschiedentlich Behauptungen, daß
England beabsichtigt habe. Belgiens
Neutralität ,u verletzen, erliek das
britische auswärtige Amt am Sonntag
Abend eine Erklärung, welche den
Wortlaut einer Unterredung enthält,
die Sir Edward Gren, der, Minister
deS Auswärtigen, am 7. April 1913
mit dem belgischen Gesandten hatte,

ueber diese Unternduna berichtend
theilte Sir Edward Greg dem briti
schen Gesandten in Brüssel mit, daß
es zu seiner Kenntniß gebracht worden
s. man heae in Belaien Befürcktunl
gen, daß England die erste Macht sein
dürfte, welche Belgiens Neutralität
verletzen würde. Was England in Le
tracht zu liehen hätte, ware was Eng
land, als eine der Machte, welche die
Neutralitat Belgiens garantirt hatten,
tdun mußte, im Falle diese Neutralt
tät von irgend einer Macht verletzt
wurde.

Wenn wir', fuhr Sir Edward
Grey fort, .die erste Macht sein wür
den. welche die Neutralität Belgiens
verletzt und Truppen dorthin sendet
o würde hierdurch um Beispiel

Teutschland gerechtfertigt fein, gleich
all? Truppen nach Belgien zu senden.

Unsere Wünsch mit Bezug auf Bel
gien. ebenso wie bezüglich aller ande
ren neutralen Länder, gehen dahin.
daß ihre Neutralität gewahrt wird
und so lange diese Neutralität von kei

ner anderen Macht verletzt wird, wür
den wir selbstredend keine Truppen
nach Belgien senden."
Die Ruinen von Antwer

pen dürfen nicht pho.
tographirt werden.

Amsterdam, st. De. Die deut.
chen Mltttardehorden in Amsterdam

haben eine Proklamation erlassen. Zn

welcher daS Photographiren ,der Rui.
nen in Antwerpen, der daS AuSstel
en oder Berkauten solcher Bhotoara

phien bei $123) Geldstrafe oder einem
Jahr Eesangniß verboten wird.

Au Nisch.
N k s ch. Serbien. 6. Dez. via Lon

don. Die Serben haben jetzt eine amt.
Itche Erklärung erlassen. ,n welcher be
lzauptet wird, dak die Serben Bel
grad freiwillig geräumt haben, sodak
eS nicht von den Oesterreichern erobert
wurde. ' ?n dem amtlichen Bericht
hetszt es: .Die serbischen Behörden
und Truppen räumten Belgrad am
Abind des 29. November. Zg Stunden
ehe die Oekterreicher in die Stadt in- -

lösen. Sollte es zu Kämpfen ae
kommen fein, so kann eS sich nur um
Scharmützel mit der Nachhut des ser
bischen HeerS gehandelt, haben."

Peter anoerIront.
Parts, C. Dezember. Könia Pe.

ter von Serbien war auf dein Kriegs.
chaliplaiz. Er erließ einen TageSbe
ehl an feine Tnippen. in welchem er

ihnen herzlich für ihre Bemühungen
dankte. Tiefe Nachrick)t wird von
Mfch der Ugentur Hsvaz UttmÜtilt.

'

Wfllfrfiei ClutlitMiff FolkSklott,' Montag,' den 7. Tezenlker '1914.

Tie Teutschen

Haben ketneRückwärtsbe
wegung am Äser Kanal

begonnen. '

London. 7. Dezember. Wie

das Reuter'sch Bureau über Antwer
pen meldet, wird in Berlin die Nach'
richt von einer angeblich begonnenen

'
Nückwärtsbeweaung der deutschen
Truppen am Aser Kanal offiziell in
Abrede gestellt und für völlig unbe
gründet erklärt. .

Schweden

W i l l K o h l e n a u s d e n V e r.

S taa ten bez ieh e n.

London. 7. Dezember. Wie
der .Morning Post" aus Stockholm
gemeldet wird, haben die schwedischen

StaatsbahnkN um Angebote für die

Lieferung von .Z1J0.000 Tonnen Koh,

len in den Vereinigten Staaten nach
gesucht. Die Kohlen sollen in den er
sten drei Monaten des kommenden

Jahrks geliefert werden.

Erfolge

Haben die türkischen Trup'
pen zu verzeichnen.

Konstantinopel, via Lon
don. 7. Tezember. Eine amtliche

Erklärung, die am Montag erlassen

wurde, lautet wie folgt:

.Wir haben Ktda. einen wichtigen,

zwölf Meilen östlich von Batum ge

leqenen Punkt besetzt. Durch emen
verwegenen Streich gelang eS uns
die Elektrizitätsanlagi in Batum au
ßer, Betrieb zu setzen., Dreihundert
Russen, die von Batum abgesandt
worden waren um die von den Türken
besetzte Brücke wieder zu nehmen,

wurden in einen Hinterholt gelockt

und sämmtlich niedergemäht."

Tie Schweiz

Pr'otestirt gegen Verletz
ung ihrer Neutralität

durch französische
und britische Mili.

tarflieger.
Bern, Schweiz. L. Dezember. Die

schweizer Negierung bat am Sonntag
die Antworten der britifchen rcd der

französischen Regierung auf ihren
Protest gegen Verletzung ihrer Neu

tralität durch britische und ,franzö.
sische Flieger.' gelegentlich deS ,

kürz-liche- n

Bombenangriffs aus die Luft,
schiffhallen in Friedrichshasen erhal'
ten., Sowohl England wie auch

Frankreich erklären in ihren Antwor
tm. daß ihre Militärflieger strengen

Befehl erhalten hatten, die Neutrali
tät der Schweiz zu beobachten, und
beide Regierungen drücken ihr Be

dauern über den Vorfall aus.

Italiens Vertragstreue
Der frühere PremierGio

lett-- i versucht Italiens
Neutralität vor den
Augen Europas zu

richtfertigen.
Rom. 6. Dezember. In der Pa?,

lamentssitzung.' welch der' Regierung
ein Vertrauensvotum darbrachte, hielt
auch der frühere Premier Giolettt zur
Unterstützung der Regierung eine
Rede, und er gab dabei eine sehr wich
tige Erklärung ab. Er sagte, s sei
nothwendig, zu betonen, baß Italien
seine Verträge stets in loyaler Weise
innegehalten habe. Er, fuhr dann fort:
.Ich erachte eS als mein Pflicht, auf
einen Vorfall hinzuweisen, uö dem
hervorgeht, wie richtig die Regierung
ihre Stellungnahme bei AuSbruch des
Krieges ausgelegt hat. Während me
ner Abwesenheit von Rom. zur Zeit
deS Balkankrieges, am 9. August
1193. erhielt ich von dem inzwischen
verstorbenen MarquiS di San Eiu
liano (derselbe war Minister des
Aeußeren in drn Kabinet, dessen Pre
mier Giolettl war) das folgende Te
legramm: ,

Oesterreich hat uns und Deutsch.
land von seiner, Absicht in Kenntniß
gesetzt, gegen Serbien vorzugehen. Es
bezeichnet-da- S als eine Tefensivmaß.
rege! und spricht die Hoffnung auZ.
daß dadurch ein .EasuS foederis" fur
den Dreibund geschaffen werde. Ich
nehme diesen Standpunkt nicht 'ein
und werde versuchen, mit Deutschland
zu einem Einoerständniß zu gelangen
betreffs gemeinsamer Anstrengungen,
um Oesterrcich von einem Vorgehen
gegen Serbien abzuhalten. ES mag
jedoch nothwendig sein, daß wir klar
und deutlich erklären, dak ein Vor.
gehen gegen Serbien keine Defensiv
Maßregel sei und nach unserer Ansicht
dadurch kein eafuZ foederis geschaffen
werde . Lassen' Sie mich telegraphisch
wissen, ob Sie mit mir Lberelnflim.
men." -

Ich antwortete darauf dem Mar
quis Giuliano folgendes; i

Wenn. Oesterreich . aeaen. Serbien
vorgeht, dann besteht augenscheinlich
kein casus foederis. ES ist ine Anze.
lezenheit. die Oesterreich aus tlitm
BerantwoFung unternimmt. Sj ist!

nicht defensiver Natur, denn Niemand
denkt daran, Oesterreich anzugreifen.
Es ist nothwendig, daß das Oester-
reich in der allerförmalsn Weise
mitgetheilt wird, wobei zu hoffen ist,
daß Deutschland Oesterreich überredet,
sich nicht in dieses gefährliche Aben.
teuer zu stürzen.

' '
Das ist geschehen, und unsere Aus-legu-

des Vertrags wurde von un
seren Verbündeten angenommen una
unsere freundschaftlichen Beziehungen
wurden nicht im Geringsten ze statt.
Unsere bei Beginn des ltrieges ubgegk'
bene Neutralitätserklärung war daher
im Geiste und im Buchstaben der Ver
träge. Ich führe diesen Vorfall an,
um vor den Augen Europas Italiens
vollständige Loyalität dzrzuthun."

Der einstige Premier wurde hioc
durch lauten Beifall, unterbrochen. Er
fügte noch hinzu. Italien müsse sein:
Neutralität bewahren, bis sich die
Nothwendigkeit ergaben sollte, Jt.i-lie-

Rechte zu. schützen.

Nach England
Wird Kapitän von Müller von der

Emden" gebracht.

Der Enthusiasmus für den Kriegsge
sanginen in Australien paßte natür.

' lich den Engländern nicht.

' L o n d o n, 6. Tezember. Kapi,
tän von Müller, der Kommandant des

deutschen Kreuzers .Emdin", der

kürzlich bei einem Kampf mit dem

australischen Kreuzer .Sydney" im

Indischen Ozean auf den Strand aus
gefahren und von seiner Mannfchaf
unbrauchbar gemacht wurde, befinde
sich auf dem Transport nach Eng
land, wo er während der Tauer de:

Kriegs als Kriegsgefangener inter
niert werden wird.

Hierdurch wird ein in Australien
drohender Streit vermieden werden
denn laut don dort einzetroffenen De
peschen, war von verschiedenen Seiten
angeregt worden Kapitän von Muel
ler enthusiastische Ovalionen bei sei

ner Ankunft darzubringen, was na
türlich auf anderer Seite auf heftigen
Widerspruch stieß. . Es ist nicht be
kannt wo Kapitän von Müller inter
niert werden wird. Die britischen
Behörden halte,, es auch geheim wo

sick Leutnant von Tirpitz, ein Sohn
deö deutschen Marineministers befin

det. der kurz nach Bezinn des Kriegs
in dir Gefangenschaft gerieth.

Cfcvt
Steh! laut einer Lon done

Depesche inFlammen.
London. 7. Tezember. Tein

,Daily Chronicle" loird aus Dünkir
chen depeschiert:

.Ostendi steht in Flammen. Man
glaubt, daß das Feuer entweder durch
das Bombardeniint seitens der Eng
lander oder durch reutsche Brandstif
ter verursacht wurde."'.

Eingezogen

Jstderprovisorische Prä
sident Gutierrez in der

HauptstadtMexiko.
El Paso. 2er.. --6. Dezember. -

Fulalio Gutierrez, der -- provisorische

Präsident von Menko hat am'sonn
tag zu früher Stunde zusammen mit
den Generälen Villa und Zapata die
Hauptstadt Merits besetzt. Diese Nach
richt wurde am Sonntag Abend hier
offiziell von den Villa'fchen Agenten
bekannt gegeben.

George C. CarotherZ, , der Vertre.
ter deS Ver. Staaten Staatsdkparte
mentS berichtete, do& am Samstag
nach der Hauptstadt gekommen und
der Gast,deS brasilianischen Gesandten
sei, der bisher die Interessen der Ver.
istaaten wahrgenommen, hat

Russische Erfolge. '
l. Pekersvurg.v. Tezenwer.

Laut einer Tepei'ctv des russischen
Nachrichtentnireaii.z in Konstantinopel
ist der türkische ireuzer .Hamidich
auf eine Mine aii'zefahrcil und' in
beschädigte, Zustand nach Konstantin
nopel zurückgekeyrt. In diesen Teve
schen heißt es auch, daß von russischen

ricgsfchifscn fechS türkische Segc'l
boote, die Kriegsmaterial an Bord
hatten, versenkt worden find.
Theater in PariS eröffnet

P a r i S. 6. De,. 5kn der Come- -

die Franeaife und in der Opera Co-miq-

fanden am, Sonntag die ersten
Borstellungen seit dem Ausbruch des
Krieges statt. Beide Theater waren bis
auf den letzten Platz besetzt und die zur
Aufführung gelangenden patriotischen
stuae wurden mit Jude! begrüßt. In

der Comedie srancaise wurde als
Haupteffekt die Marseillaise von einem
Massenchor in Kostümen aus der Re
volutionszeit unter riesigem Beifall ge

lungen.
Nach Konstantinöpel abge

reist.
London. G. Dez. Laut einer

Depesche deS Reuter'schen Bureaus
auS Amsterdam hat Feüdmarschall Ba
ron von der Goltz, der Reorganisator
der türkischen Armee, der für die Dau-e- r

des Krieges dem Stäbe deS Sultans
zugetheilt worden ist. don Berlin aus
die Reis nach Konstantinovel nae
treten. .

GewaltigeSumme.
Im Haag. 6. Dez. via London.

Seit dem 5. August hat. laut einem
emtlichen Bericht' die Teutsche Mili-tärdien- st

und Lebensversicherunqsge-sellscha- ft

15.000.000 Mark ($3,750,
000) ausbezahlt. In der Zeit vom 15.
Oktober bis zum 11. November be

zahlte die Gesellschaft 5,MS,000 Mark
$1,312,250'. Am 20. November allein

beliefen sich die Auszahlungen auf
441,000 Mark ($110,250). In der
verflossenen Woche wurden im Durch- -

schnitt täglich 300,000 Mark ($75,
000) ausbezahlt.
Indische Fürsten mL f s e n

bluten. .

London. 6. Dez. Laut einer
aus Delhi, Indien, eingetroffen De-

pesche belaufen sich die Beisteuern der
regierenden Fürsten in Indien für die
Kriegsausgaben auf soweit $1.000.000.
Von dieser Summe gab der Nizam
von Hyderabad $2.000.000 und der
Maharaja von Mysore $1.650.000.

Serben wollen wieder ein-m- al

gesiegt haben.
Nisch. via London. 6. Dezember.

Tas serbische Kriegsministerium hat
die folgende Bekanntmachuna erlassen:

Von der gesammten Front werden
Erfolge der serbischen Truppen gemel-de- t.

Üeberall sind die Oesterreicher zu-

rückgeschlagen worden. Wir haben zwei
Generäle. 10 Offizier. 2400 Mann-schafie- n

gefangen genommen und gro- -

ße Beute gemacht. An einer Stelle
oberten wir vier vollständige Batte-r'kn.- "

Das neue serbische Kabi-net- t.

Paris. 6. Tez. Ter Korrespon-
dent der Aaensur Havas ' Nisch.
Serbien, depeschirt.' dn- - Nikola Pa-chit-

das folgende Koalitionskabinett
an Stelle des Kabinetts gebildet hat.
das am Samstag demisstonirte:

Premier und Minister des Auswär-tige- n.

Pachitck? finanzminister, Pac-s- u;

Minister des Innern Iouba Iova.
nivitch: Kultusminister. Tavidovitch:
Hondelsminister, Woja Marinkovitch;
Minister der öffentlichen Arbeiten,
Brachkovitch: Kriegsminister. Oberst
Bokovitch; Iustizminister Djouroch-Nic- h.

.

0nsanöiEflcflras)
Kampf der .Nassen" und

Trockenen" in Findlay.
Ohio.

Findlay. O.. , 7. Dez. Am
Montag findet hier die Local Optio
Wahl statt und die Kampagne wurde
sowohl von den .Nassen" wie auch
von den .Trockenen" mit außerordent
licker Energie geführt. Professor Frank
Viidney. einer der Redner der Nas
sen . wurve am Sonntag auf die Ver
anlaisunq von m. Z). ldwcll. einem
Studenten des Findlag Colleae ver
haftet, den er thätlich angegriffen ha
den soll, als 5iidmell ihn in einer Re
de unterbrach. Außereem wurden auf
Veranlassung der .Trockenen" drei
Personen wegen angeblich ungesetzli
ckien Registrirens verhaftet. Das Ge
schaftsleoen wird am Montag fast
völlig ruhen, da sich das allgemeine
Interesse , f die Wahl konzentrirt.

Normal

.Sind die ju st ande gegen'
f

w ä r t i g i n Wien.
N e w A o r k, 6. Tez. Unter den

Passagieren, die am Sonntag mit
dem Dampfer Kroonland" von Nea
pel eintrafen, befand sich auch Charles
Tenby. der Ver. Staaten Generallon-fu- l

in Wien, der einen kurzen Urlaub
bei Angehörigen in Detroit zu verbrin

en beabsichtigt. Seiner Versicherung
nach herrscht m Wien die absoluteste
Ruhe und die Lage ist eine völlig nor-mal- e.

Ueber den Krieg wollte sich. Herr
Denby nicht auszern.

Auf der Kroonland" kehrte auch
Maurice Wertheim, 'der Schmiegersohn
vom dicssöltiaen Botschafter Morgen
thau in Konstantinopel, mit seiner
Gattin und seiner Schwägerin, Frl,
Rose Morgenthau, zurück. Herr Wert
heim kehrte ton einer diplomatischen

Mission in der Türkei zurück, während
welcher er auch, beauftragt gewesen

war, den nothlcidenden Jsraeliten in
Palästina $30.000 zu überbringen, die

in den Vereinigten Staaten fur sie ge

ammelt worden waren. Wie Herr
Wertheim erklärte, ist 'die Lage in Pa
lästina überaus traurig, da der Han
del. das einzige Erwerbsmittel, völlig

ruht.

Englisches Kohlenschiff
darf natürlich ab

fahren.
San Diego. Cal., 6. Tez.

Auf telegraphische Weisungen hin, die
ihm von Washington geworden,

am Sonntag der
Clarence Sprigg, daß dem

britischen Kohlendampfer Kings-way- ",

der hier zurückgehalten worden
war. sofort Klanrungspapiere nach

einem beliebigen Hafen ausgefer
tigt werden würden. Ter Kapitän des
Dampfers. W. E. Tomkins. bemerkte
darauf, daß er nach Vancouver zu sah-re- n

beabsichtige und fügte hinzu, daß
er sich beim hiesigen britischen Vize-kons-

darüber beschweren würde, daß
man snnen .Dampfer festgehalten
hätte. '

Ttt Bampser war n den hisi2in

Behörden festgehalten worden, ' weil
Verdacht vgrlag, daß der Kapitän mit
der Absicht umging, Kohlen und Nah
rungsmittel an die britischen und ja
Panischen Schiffe zu liefern, die sich in
der Nahe der Küste don Unter-Ka- ll

fornien befinden. Tas Einlaufen des

Schiffes im hiesigen Hafen legte man
dahin aus, daß der Kapitän sich

beim britischen Konsul ho-le- n

wollte, ab Kapitän Tomkins be-

hauptete, er sei hier nur eingelaufen,
weil ein Feuer in den Kohlenbunkern
ausgebrockn sei.

Opfer merikanischerBan-- d

i t e n.
Galveston, Tex.. 6. Dezember.

Der 20 Jahre alte Walter. R. Jnnes.
der Superintendent der Plantage der
Banana Growers Co in Julie Meriko,
wurde in der Nacht des 22. Notembec
von merikanischen Banditen erschossen.
Diese Kund? brachte Roger Jnnes
der Bruder des Ermordeten hierher,
der mit der Leiche am Sonntag hier
eintraf. Wie Roger Jnnes erklärt,
war sein Bruder englischer Unterthan
und der englische sowie der amerika.
Nische Konsul sind gegenwärtig mit
einer Untersuchung des Mordes be

schäftigt. Jnnes wurde erschossen

als er die Banditen daran zu verhin-der- n

versuchte die Plantage niederzu
brennen.
Es wirb immerschlimmer.

Chicago. 6. Dezember. Po.
lüeikapitän John Haplin und Leut

nant Tobin. die gestern von den Groß,
geschworenen wegen Annahme von
Schmiergeldern in den Anklagezustand
versetzt wurden, standen, wie Staats-anwa- lt

Hoyne versicherte, auch noch

im Solde der Trahtanzapferbande.
die in Chicago ihr Unwesen treibt.
Wie der Staatsanivalt versicherte, hat
Clarence Claß. das Oberhaupt der
Drahwnzapfer ein umfassendes Ge

ständniß abgelegt. Der Drahtan.
zapferbande gehören ach der Version
des Stantsa'nwalts etwa 50 bis 60
Mitglieder an. die alle Jdentifizi-rungskarte- n

bei sich führten, durch
welche sie sich den bestochenen Polizi-ste- n

gegenüber als Mitglieder des
Syndikats", legitimirte.i und auf die.

se Weise der Verbaftung entgingen.
Wie der Staatsanwalt sagte haben
Verbrecber aller Gattungen ihm Ge.
ständnisse über Bestechungen der Po
lizei abgelegt.

Schiffs, chrichte.

New ?)or k, 5. Dez. Angek.:
Dampfer Nieuw Amsterdam", von
Rotterdam.

Abgef.: Dampfer .Lusitania", nach
Liverpool: Dampfer .Minnehaha
nach London.

Genoa. Angek.: Dampfer
Duca d'Aosta", von New York.
Bergen. Angek.: Dampfer

Bergensfiord , von New Aork.
Liverpool. Angek.: Philadel-

phia" von New Fork. Abgeg,: .New
York" nach New Nork.

New Jork, 6. Tez. Angek.:
t. Paul von Liverpool; Minne.

lonka von London: Britannia von
Marseille; Kroonland" von Piräus,

Abgeg.: Regina d'Jtalia" nach
Neapel, vvc. Boston; .Verona" nach
Neapel.

LokalDe.richt
(ssislon HeitM Zkfsngoerei.

Hat gestern seine neuen Beamten für
das kommende Jahr erwählt.

Unter sehr zahlreicher Betheiligung
hielt gestern der Clifton Heights

in seinem kosigen Heim an
der Rohs Straße seine Beamtenwahl
ab, die folgendes Resultat ergab:

Direktoren: Joseph Bach. Jacob
Tt.ckcr. John Daum, August Hauser.
Wm. Keidel, Jacob Leisinqer, Ph.
Leisinger. Robert Ruple. Chas. Stalf.

1. Dirioent: Loms Ehrgott (ein
stimmig).

2. Dirigent: Jacob Lernnger.
Bibliothekar: Alfred Bach.
Fahnenträger: Alfred Taum.
Vertrauensmann: Julius Aorn.
Telegaten zu den Ver. Sängern:

Anqu' Hauser. Chas. Stalf.
Delegaten zum Stadtverband: Ro

bert Schmidt. August Schubert.
Als Wahlrichter fungirten die Her- -

ren: Rudolph Mueller, John Herzel,
Hugo ,Saehr, Fritz Bossert und Paul
Militz.

Das Direktorium wird sich dem- -

nächst organisiren und die Install!-rur- u,

wird ohne Zweifel wie üblich mit
einer Syloesterfeier verbunden werden.

Nach Beendigung der Wahl hielt
das alte Direktorium eine Sitzung
ab, in welcher beschlossen wurde, auch
in diesem Jahre wieder und zwar am
Samstag, den 26.. und Sonntag, den

7., eine Weihnachtsfeier j.u veran- -

ialten. Gelegentlich derselben wird
auch unter Leitung des Herrn Jacob
Becker ein Theaterstück und zwar Adolf
L,pabn's Weihnacktsspiel ,n einem
Aufzuge Der Holzfäller" zur Auf- -

uhrunq gelangen. Die Personenbese- -
tzunq ist folgende:
Karl Brenner. Holchändler John

Daum.
Leonore. seine Frau Frau Ida

Reik.
Friede!, beider Tochter Frau Anna

errmann..

Peter Schloebr. 5olzfiiller JacoS
Becker.

(Leonore's Bruder)
Edmund Rudolph Herrmann.
Joseph. Diener Alfred Bach.

Die Pausen werden durch den Chor
unter Leitung des Dirigenten Herrn
Louis Ehrgott ausgefüllt werden.

Beamtenwahl

Fand gestern im St. Alvys, Wai

scii'Vereiil und i der D. R. K.
(vttcsackergesellschaft statt.

Gestern sand in den verschiedenen
katholischen Gemeinden, die Wahl der
Beamten des St. Aloysius Waisei
Vereins, sowie des Vorstandes der
Deutschen Rom. - Kath. Gottesacker
Gesellschaft statt. Die Betheiligung an
den Wahlen war ine recht rege. Für
den St. Aloysius Waisenverein wur-

den 1350 Stimmen abgegeben. DaZ
Resultat der Wahl wurde gestern
Abend in den Schulräumen der
St. Marienkirche bekannt gegeben,

woselbst folgende Herren als Nach
zähler und Wahlrichter fungirten:
Vom St. Aloynus Waisenverern:
George Doerger, Edward A. Gärtner,
Henry Kolkmeyer, Henry Poetker und
I. H. Wenstrup; von der Gottesacker.
Gesellschaft: Geo. B. Schrand und
Henry Kistner.

Die Wahl der Beamten des t.
Aloysius Waisenvereins ergab folgen- -
des Resultat:

Präsident: Joseph Berning.
Vize-Präs- .: William Witte.
1. Sekretär: Geo. B. Schrand.
2. Sekr.: Leo H. Beckmann.
3. Sekr.: John H. Meyer jr.
1. Schatzmeister: John H. Meiner.
2. Schatzmeister: Lorenz Beck.

Verwalter (drei Jahre): Theodor:
Thale. A. Nieman und Anton Meyer.

1. Fahnenträger: Hermann Ben
nmg. .

Fihnenbegleiter: Edward Bakes
und Ed. I. Wullncr.

2. Fahnenträger: Henry Schiele.
Fahnenbeglciter: I. Laws und A.

Schragge.
Tie Einsuhrung der neuen BeaMen

des St. Aloysius Waisenvereins fin
de! am Sonntag. 3. Januar, in der
Aula, der Elisabeth Schule zu Nor
wood statt, zu welchem Zweck sich ein
Tpezialkommittee, bestehend aus den
Herren Wittrock und Nieman und de--

Rev. Francis Varelmann, Pfarrer
dieser Gemeinde, gebildet hat.

Der Armenoorstand der D. R. K.
Gottesacker Gesellschaft fetzt sich nach
dem gestrigen Wahlergebniß wie folg:
zusammen:

Hl. Dreifaltigkeits Kirche: Geo. B.
Schrand.

St. Marien Kirche: John Rolfes.
St. Johannes Kirche: Oscar Flaiz

und John R. Becker.
St. Philomena Kirche: J.B. Stall.
St. Paulus Kirche: B. Stauberg

und I. B. Meibers.
" St. Augustinus Kirche: August
Sundermann.

St. Antonius Kirche: Bernard
Schoenfeld.

St. Georgius Kirche: Henry Weil
fr. und George Vanderbank.

St. Bonaventura Kirche: Thcodoce
Thale.

Unbefl. Empfängniß Kirch: I. H.
Jnderhees.

Hl. Herz Jesu 'Kirche: Fred. Von
der Haar.

St. Clemens Kirche: Bernard Focks
und Franz Koepfle.

St. Heinrichs Kirche: Frank Reder.
St. Carl Borromäus Kirche: Geo.

A. Bauer. -

Maria Hilf Kirche: Joseph Brink,
mgnn.

St. Joseph. Kirche: Edward Auf
demkampe.

St. Franziskus Kirche: Edward A.
Gaertner und Kilran Kktterer.

St. Bonifacius Kirche: John Fay
sr. und Bernard L. Doerger.

Die Resultate von der St.Elisabeth
Kirche, für welche Adolph H. Nieman
und Henry Schmidt, sowie von d?r
St. Agnes Kirche, für die G. E. Hack

mann und B. Schulte nominirt wa
ren. standen beim Abschluß des Wahl,
resultats noch aus.

Die erwählten Herren kommen m
Samstag. 2. Januar, in den Räumen
der St. Marien.Halle zusammen, um
sich zu organisiren.

Teutscher Litterarischer Klub.

Der Bortragende in der Versamm.
lung am Mittwoch Abend ist Herr Dr.
Otlo F. Bange. Er schöpft sein Tb;,
ma aus der chemischen Retorte und
spricht über Alte und moderne Fard
stofsc.

Vrsl?Iotite.
Frl. Lo u i s e I e n c r t. eine ge

schätzte und allgemein geachtet deut,
sche Lehrerin, ist am Samstag Abe.-.- o

11 Uhr in ihrer Wohnung. 22 Ost
McMillan Straße, nach längerem Lei
den im Alter von 47 Jahren gestor-
ben. Ti Verbliebene war LehrerinHan
der Warsaw Schule und war gern

und beliebt bei den Kollegen und
ihren Schülern. Ihr allezeit liebens
würdiges und freundliches Wesen
hatte ihr kU Freunde verschafft, die
mit der Mutter Frau Sophia Jener!
und ihren zwei Geschwistern ihren
Heimgang aufrichtig betrauern. Die
Beerdigung findet am Dienstag Nacl,.

Unijt.ag vom TrciuerdMs au statt.


